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Dritte Generation Ost 
Wer wir sind, was wir wollen 
MICHAEL HACKER· STEPHANIE MAIWALD . JOHANNES 

Eine Antwort war "Badeofen". Nichts weiter. Einfal 
Wir fragten 2011 nach Bildern, die einem in den Si) 
wenn man an die neuen Bundesländer denkt. Üb 

Menschen aus Ostdeutschland antworteten dazu ; 
dene Weise - und ließen sich nach Berlin einlad 
Tage lang über ihre Erinnerungen zu sprechen und 
zu überlegen, was diese für die Zukunft Deutschi 
ten. Die Bilder reichten von schönen Landschaft 
waiste Bushaltestellen bis hin zu verrückten JUgE 
ten. Doch jemand schrieb einfach nur "Badeofen' 
Badeofen steht für etwas, das sich nur schwer in \ 
lässt. Er steht für eine Zeit, die es nicht mehr gibt. 
damit nicht für die neuen Länder, wo Badeöfen he 
selten sind wie im Rest Europas. Er steht für eine 
die sich auf die Suche nach ihren Wurzeln mach 
der Gegenwart wenig darüber erfährt. 

Dieses Buch ist ursprünglich aus einer Wut 
Darüber, dass so viele Worte, die über Ostdeutsch 
sis und die Wessis, die DDR und die Wiedervereini 
werden, junge Menschen wie uns selten erreiche 
wenig mit unseren Erfahrungen zu tun. 

Dieses Buch ist der Versuch, die abgedrosc 
hülsen abzuschütteln und einen Dialog zwisch€ 
Alt, zwischen Ost und West auf eine andere Wei: 
zu führen. Aber ist denn nicht schon alles gesagt? 
die alten Geschichten nicht endlich weglegen? Si 
schen nicht schon längst ein Volk? Können wir UI 

lich in Ruhe lassen? 

Dritte Generation Ost 


